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PFARRVERBANDSNACHRICHTEN 

           Katholischer Pfarrverband Waldkraiburg  
Waldkraiburg— Christkönig | Maria Schutzfrau Bayerns;  

 Pürten — Mariä Himmelfahrt, Sankt Erasmus — St. Erasmus; Ebing — St. Martin 
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Grüß Gott, 
 
der goldene Oktober ist für naturbe-
geisterte Menschen meist ein herrli-
cher Monat. Es ist noch nicht so kalt 
wie im oftmals grauen November 
und die Bäume zeigen sich in den 
schönsten und vielfältigsten Farben.  
In unserer Kirche gilt der Oktober, 
wie auch der Mai, als Marienmonat.  
Ich habe mich in diesem Jahr bei 
meinen alljährlichen Radltouren zu  
verschiedenen berühmten Pilger-
zielen aufgemacht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben Rom, Assisi, Santiago de Com-
postela waren auch die weltbekann-
ten Marienwallfahrtsorte Lourdes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
und Fatima auf meiner Reiseroute. 
Dabei faszinieren mich die Begeg-
nungen mit Menschen, die sich auch 
auf den Weg gemacht haben und die  
 

 
 
Beschäftigung mit 
den unzähligen Ge-
schichten um die 
Pilgerziele. Neben 
den genannten Or-
ten hat mich in die-
sem Jahr besonders 
meine 
„Etappenpause“ in der spanischen 
Stadt Saragossa staunen lassen.  
Dort hat sich der Legende nach die 
erste Marienerscheinung der Ge-
schichte zugetragen. Dem Apostel 
Jakobus soll am Fluss Ebro die Jung-
frau Maria (noch zu ihrer Lebzeit) 
umgeben von einer Heerschar Engel 
erschienen sein und ihn ermutigt 
haben, die Evangelisierung fortzu-
setzen, denn seine Missionsversu-
che waren bis dato nur von wenig 
Erfolg gekrönt.  
Maria bat ihn außerdem, eine Kirche 
zu errichten. Heute steht an dieser 
Stelle die Basilika „Unsere liebe Frau 
auf dem Pfeiler“. Das Gnadenbild 
(eine 35 cm gro-
ße Statuette) 
befindet sich 
dort auf einem 
Pfeiler, welcher 
den Ort der Ma-
rienerscheinung 
markiert. 
 
Manchmal wer-
den solche Legenden in unserer 
hochtechnisierten Zeit etwas belä-
chelt.  
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Dabei lässt sich durch vergangene 
Glaubenserfahrungen so viel geistli-
cher Reichtum für das Hier und Jetzt 
gewinnen. Die Erzählung der mutma-
chenden Gottesmutter, welche in die 
persönliche Lebenswelt einschreitet, 
ist für mich genau die Beziehungs-
ebene, um der es in unserem Glau-
ben geht.  

 
Beten heißt  
sprechen  
mit Gott!  
 
Maria als die 
Fürspreche-
rin für die 
vielfältigsten 
Anliegen aus 
meiner ganz 

persönlichen Lebenswelt, ist ein spi-
ritueller Schatz und besitzt nach wie 
vor für Millionen Menschen eine gro-
ße Anziehungskraft.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Dies wird auf so einer Pilgerreise 
hautnah erlebbar und dafür bin ich 
sehr dankbar! 
 
 
 

 
Im Oktober lädt die Kolpingsfamilie 
Waldkraiburg zu einem besonders 
gestalteten Oktoberrosenkranzgebet 
in der Christkönigskirche ein.  
 
Herzliche Einladung am Dienstag, den  
14. Oktober um 17 Uhr in die Pfarrkir-
che Christkönig und natürlich zu den 
vielfältigen Veranstaltungen und 
Gottesdiensten in diesen Pfarrnach-
richten.  
 
Im Namen des Pfarrbüro- und Seelsor-
geteams „Buen Camino“ für ihren per-
sönlichen Weg in diesem Herbst und 
Marienmonat Oktober. 
 
Nicolas Gkotses 
Gemeindereferent  
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   Verstorbene im Pfarrverband 

vom 21.07.— 21.09.2025 
 
 
 
 
 

 
Pfarrei Christkönig: 

 
Rosa Dobrowolny 
Alois Schnabl 
Anna Krasansky 
Gertrud Peterhans 
Edyta Reinhart 
Kurt Hufnagl 
Irmengard Würl 
Fenja Specht 
Werner Zahorsky 
Maria Gibis 
Brigitte Dörner 
Ingeburg Schindler 
Maria-Magdalena Flickinger 
Johann Schödl 
Winfried Schwarz 
Achim Engelmann 
Anna Wagner 
Maria Neugebauer 

 
 

Pfarrei Maria Schutz: 
Vitalij Andert 

 

Pfarrei Pürten / St. Erasmus 
Theresia Harrer 
Maria Anna Hierl  

 
 

Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe! 

Trauung im Pfarrverband 

 

 
Pfarrei Christkönig: 

Tanja Müller und Leonard Jäger 
Lisa Mayhoffer und Stefan Lohr 
 

Gottes Segen den Brautpaaren! 

           Taufen im Pfarrverband 

 
 
 

 
Pfarrei Christkönig: 
Julian und Milan Geigolath 
Erik Kessler 
Johanna Wiefarn 
 
Pfarrei Maria Schutz: 
Noah Winter 
Soraya Weber 
 
Pfarrei Pürten /St. Erasmus: 
Kate und Lennard Bergmann 
Konstantin Springer 
 
Gottes Segen den Täuflingen! 

 

 

  pfarrverband_waldkraiburg 

Möchten sie die Pfarrverbands- 
nachrichten  
per Mail bekommen? 

Melden Sie sich gerne  
per Email: 
christkoenig.waldkraiburg@ebmuc.de
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ALLERHEILIGEN / 
ALLERSEELEN 2025 
 
Allerheiligen, 01.11.2025 
 
Pfarrei Pürten/ St. Erasmus: 
Pürten: 
9 Uhr Gottesdienst mit  
Gräbersegnung im Anschluss 
St. Erasmus: 
15 Uhr Andacht und Gräbersegnung 
 
Die Sammlung für den Deutschen 
Kriegsgräberbund findet in Pürten vor 
und nach dem Allerheiligengottes-
dienst um 9 Uhr und in St. Erasmus um 
15 Uhr bei der Gräbersegnung statt. 
 
Pfarreien Christkönig & Maria Schutz: 
Allerheiligen, 01.11.2025  
Gräbersegnung 
um 14 Uhr im Waldfriedhof 
Musikalisch gestaltet durch die Egerlän-
der Bläser und einer  Scholagesängen. 
 
Allerseelen, 02.11.2025 
In allen Gottesdiensten mit besonderem 
Gedenken an die Verstorbenen des  
vergangenen Jahres 
 
10:30 Uhr in der Pfarrkirche Christkönig 
Messe zu Allerseelen, gestaltet durch 
den Chor Messa di Voce 

Mitdenken, mitreden, mitgestalten  
Seit vier Jahren arbeite ich im Pfarrge-
meinderat unserer Pfarrei mit. Mein Anlie-
gen ist, dass unsere Kirche ein lebendiger 
Ort ist, an dem die Menschen aus unter-
schiedlichen Altersgruppen zusammen-
kommen können und sich in der Gemein-
schaft wohl fühlen. Die Zusammenarbeit 
im Pfarrverband und mit umliegenden  

Gemeinden empfinde ich als sehr wert-
voll, so können wir voneinander profitie-
ren. Ein Beispiel, das mir sehr am Herzen 
liegt, ist das Abendgebet in der Pürtner 
Kirche, das alle zwei Monate stattfindet. 
Es freut mich sehr, dass nicht nur Ge-
meindemitglieder, sondern auch Men-
schen aus dem Umland daran teilnehmen 
und im gemeinsamen Gebet verbunden 
sind. 
Für mich geht es nicht nur darum, Traditi-
onen zu bewahren, sondern auch Neues 
zu wagen – sei es in der Liturgie, in Ange-
boten für verschiedene Altersgruppen 
oder in der Offenheit der Kirche. Es ist 
nicht immer leicht, die Balance zu finden 
– aber gerade darin liegt die Chance, dass 
unsere Pfarrei ein lebendiger Ort für alle 
bleibt. 
Mitarbeit im Pfarrgemeinderat bedeutet, 
Verantwortung zu übernehmen und Kir-
che dort lebendig zu halten, wo die Men-
schen zuhause sind. Wer sich mit ein-
bringt, gestaltet mit, dass unsere Pfarrei 
ein Ort bleibt, an dem Glaube spürbar 
wird und die Gemeinschaft trägt. 
Ich möchte andere ermutigen, sich bei 
der kommenden Pfarrgemeinderatswahl 
aufstellen zu lassen: Bringt Eure Ideen, 
Eure Zeit und Eure Freude am Glauben 
mit ein. Unsere Pfarrei lebt davon, dass 
viele Menschen ihre Gaben einbringen – 
für eine offene, vielfältige und lebendige 
Kirche! 

Martina Hintereder 
PGR-Mitglied Pfarrei Pürten/St. Erasmus 
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"DA HABT IHR EINEN  
GUTEN MANN" 
So reagierte eine aktive 
Kirchgängerin über Rein-
hard Romig, als sie ihn er-
lebte, wie er sie als Saal-
mieterin begleitete bei 
ihrer Feier des 40. Ge-
burtstags im Pfarrzentrum 
Maria Schutz. „Ja, wir sind 
sehr dankbar über unseren 
engagierten Hausmeister, 
er leistet sehr gute Arbeit!“  
antwortete Pater Kirchmann.  
Reinhard betreut unsere Gebäude, 
technische Anlagen und Infrastruktur in 
den Pfarreien Maria Schutz und Christ-
könig und kümmert sich um deren 
Funktionalität und Sicherheit. Er ist ei-
ner, der anpackt, die Dinge schnell erle-
digt und nicht gleich zum Telefon greift, 
um eine Fremdfirma zu beauftragen. 
Mit großem handwerklichem Geschick 
bearbeitet er unsere Bedarfe, seien es  
 
 
 

 
Renovierungsarbeiten, 
Instandhaltungsaufträ-
ge, Pflegearbeiten oder 
besondere, nicht all-
tägliche Anliegen. Auch 
wenn es einmal länger 
dauert oder er am Wo-
chenende gebraucht 
wird, Reinhard ist da!  
Er ist auch der Ansprech-
partner, wenn es um 
Raumvermietungen geht. 

Bei Besichtigungsterminen mit Interes-
senten werden Räume gesichtet und ge-
plante Veranstaltungen besprochen. In 
diskreter Art begleitet er die Gruppen in 
unseren beiden Pfarreien und steht im-
mer mit Rat und Tat zu Seite. 
„Danke lieber Reinhard, dass Du bei uns 
bist und Dein Schwiegersohn Dir unter-
stützend an der Seite steht.“ 
Dir und Deiner Familie alles Gute und 
Gottes Segen. 

Pater Walter Kirchmann SDB 
mit Sabine Sedlmaier 

bis zur PGR-Wahl am 
01.03.26 möchten wir  
weitere Infos zum Pfarr-
gemeinderat und der Wahl 
bringen. Hier eine  
Erläuterung zum Logo: 

Das Logo, mit dem Leitmotiv „Gemeinsam gestal-
ten“ bringt auf den Punkt, worum es in der Kirche vor 
Ort geht: Anpacken, mitmachen, Verantwortung über-
nehmen. Kirche ist nicht „fertig“, sondern lebt davon, 
dass Menschen sich einbringen, Ideen haben und 
sich aktiv einbringen. Das „gefällt mir“ bringt zum Aus-
druck, dass ehrenamtliches Engagement im Raum der 
Kirche Freude machen kann, vor allem sagt es aber eins 
aus: „mein Engagement ist freiwillig, es hat ei-
nen Mehrwert für mich und ich entscheide selbst,  
wie ich mich engagiere."   
Das Logo verbindet zwei Elemente: Einerseits 
das Kirchenverständnis des II. Vatikanischen Konzils und 
andererseits die Kultur von Social Media und Internet. 
Lumen Gentium ist eines der zentralen Dokumente des 
II. Vatikanums und betont, dass alle Getauften und Ge-
firmten zur Kirche gehören und die Aufgabe haben, an 
der Gemeinschaft der Kirche mitzuwirken. Die Kirche ist 
eine Gemeinschaft, eine „communio“.   www.erzbistum-muenchen.de/

dioezesanrat/pgr-wahl 
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SENIORENPASTORAL IM DEKANAT 

Gesprächskreis  
„Bibel und Leben“ 

Seniorenseelsorgerin  
Marianne Kaltner lädt herzlich 
ein zum Gesprächskreis „Bibel 
und Leben“  
am Mittwoch, 01. Oktober 
2025 von 9 -11  Uhr im  
Kloster Zangberg.  
Thema ist diesmal:  
Engel - ganz nah. 

Engel haben viele Auftritte in 
der Bibel: sie sind Überbringer 
einer göttlichen Botschaft, 
Begleiter und Befreier, 
manchmal aber auch Wider-
sacher. Wie Engel im Leben 
von uns Menschen wirken, 
darüber kommen wir mitei-
nander ins Gespräch. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Zur besseren Planung ist eine 
Anmeldung bis 30.09. bei Se-
niorenseelsorgerin Marianne 
Kaltner erbeten. Bitte bringen 
Sie nach Möglichkeit eine  

Einkehrvormittag für Senioren 
 

Herzliche Einladung zum Einkehr-
vormittag  
„Liebe das Leben und denk an den Tod“ 
am Freitag, 31. Oktober 2025  
von 9-12 Uhr  
im Pfarrheim Ampfing, St-Martin-Str. 3. 
 
Sich beizeiten mit der eigenen Endlichkeit 
zu beschäftigen hilft uns klarer zu sehen, 
was (mir) wirklich wichtig ist im Leben, 
und jeden Tag dankbar zu genießen. 
An diesem Vormittag lassen wir uns von 
Barsillai, einem „weisen Alten“ aus dem 2. 
Buch Samuel im Alten Testament  

  
 

inspirieren und zum Austausch darüber 
anregen, wie das gehen kann, Ein-
schränkungen hinzunehmen, Dank anzu-
nehmen und für andere ein Segen zu 
sein. 
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Anmeldung bis Montag, 27.10.25 

Jeweils Anmeldung und weitere  
Informationen bei  
Seniorenseelsorgerin  

Marianne Kaltner: 
MKaltner@ebmuc.de  
Tel. 0175-578 98 60 

mailto:MKaltner@ebmuc.de
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Zum Vormerken:  
 
 
Kinderkatechese 
 
in Vorbereitung auf  
Allerheiligen 
am 25.10.25 

von 15—17 Uhr  

im Pfarrzentrum  

Maria Schutz 

KINDER- 

KATECHESE 

Viel Freude hatten die 
Kinder bei der Kinder-
Katechese zu Maria 
Himmelfahrt.  

Zur Andacht wurden Kräuter-
sträußchen gebunden und  
anschließend Pizza gebacken, 
die mit vielen duftenden  
Kräutern gewürzt wurde. 
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   Kirchenmusik Oktober 2025 

So., 05.10.25 -  9 Uhr Kirche Pürten  
Festgottesdienst zu Erntedank mit 
dem Kirchenchor 
 
So., 12.10.25  
11:30 Uhr (nach der Messe) Kirche 
Christkönig  
Orgelführung mit Martin Nyqvist 

So., 19.10.25  
10:30 Uhr Kirche Christkönig  
Festgottesdienst zu Kirchweih mit dem 
Kirchenchor  

Sa., 01.11.25 
14 Uhr Waldfriedhof – Gräbersegnung 
mit den Egerländer Bläsern  
und Scholagesängen 
 

Dann kommen Sie: am Montag,  
06.10.2025 um 18:30 Uhr 



 

10 

AUS DEN  
PFARREIEN 

Anlässlich des Patroziniums am  
15. August hat die Frauengemeinschaft 
Kräutersträuße gebunden und gegen 
eine Spende abgegeben. Beim an-
schließenden Pfarrfest fand ein  
Kuchenverkauf statt. 
Insgesamt kamen an Spenden und  
Kuchenverkauf ein stolzer Betrag von 
1.060 € zusammen, der wie folgt ge-
spendet wurde je 150 € wurden an die 
Mesner für den Blumenschmuck in den 
Kirchen übergeben, 760 €  ging die 
HospizInsel  im Adalbert-Stifter-Heim  

 in Waldkraiburg, in diesem Wohn-
heim befinden sich 4 ambulante  
Palliativwohnungen, die auch auf 
finanzielle Unterstützung angewie-
sen sind. 

 Wir möchten uns bei allen Spen-
der_innen mit einem herzlichen  
Vergelt`‘s Gott bedanken! 

 
 Helga Manstetter 
Frauengemeinschaft Pürten/St.Erasmus 

Pürtner Minis auf Tour 

Bei strahlendem Spätsommerwetter  
machten sich 20 Ministrantinnen und 
Ministranten mit Sabine Kapsegger  
und Andreas Wachter als Betreuer_in  
in Kleinbussen auf den 
Weg ins Jugendhaus 
Elias im Allgäu. Dort 
erwartete sie ein bun-
tes Programm: Kletter-
wald, Sommerrodel-
bahn, ein gemeinsam 
gestalteter Gottes-
dienst unter freiem 
Himmel und natürlich 
das legendäre Chaos-
Spiel. Die Fahrt mit dem Sessellift zur 
Rodelbahn war für manche ein ganz be-
sonderes Erlebnis! Es wurde viel gelacht, 
gespielt und gemeinsam Gaudi gemacht.  

 

 

Ein  
Wochenende, 
das noch  
lange in  
Erinnerung  
bleiben wird!  
Herzlichen Dank 
allen Beteiligten 
fürs Organisie-
ren und Dabei-

Spendenübergabe der Frauengemeinschaft  
an die Mesner (Foto links) und an die  
HospizInsel (Foto rechts) 

Frauen- 
gemeinschaft 
Pürten/ 
St.Erasmus 
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PFARREI MARIA SCHUTZ 

Erntedank in der Pfarrei Pürten  
 
Aktion Minibrot 
Die Landjugend unterstützt die  
„Aktion Minibrot“ und bietet nach dem  
Erntedank-Gottesdienst Brote gegen eine 
Spende an. 
Der Erlös kommt sozialen Zwecken zugute. 
 
Erntedank-Altar 
Zum Schmücken des Erntedank-Altars bittet 
die Landjugend um Obst– und Gemüse-
spenden. Bitte am 04.10.25 bis spätestens  
10 Uhr in die Pürtner Kirche bringen. 
Im Voraus schon ein Herzliches Vergelts Gott! 

Glückwünsche für die Mesnerin 
 
Renate Krasansky (Foto oben) 
die Mesnerin der Kirche Maria Schutz, 
konnte Anfang September einen runden 
Geburtstag feiern. Nach dem Gottes-
dienst gratulierten Kornelia Zielezny für 
den Pfarrgemeinderat und Udo Kessel-
gruber für die  Kirchenverwaltung.  
Die Pfarrgemeinde schloss sich mit  
herzlichem Applaus an! 

Kräuterbuschen zu  
Mariä Himmelfahrt 
 
Auch in der Pfarrei Maria Schutzfrau 
Bayerns gab es zu Mariä Himmelfahrt 
die klassischen Kräuterbuschen, die 
von fleißigen Helferinnen  gebunden 
wurden  Die Gottesdienstbesucher 
haben nichts übrig gelassen und spen-
deten rund 330 Euro. Im Foto oben die 
fleißigen Helferinnen. 
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Ein Festtag in Pürten:  

Patrozinium und 975 Jahre 
Am Hochfest Mariä Himmelfahrt, den 15. 
August 2025, feierte die Pfarrei Pürten ihr 
Patrozinium sowie das 975-jährige Bestehen 
des Ortes. 
Mit einem feierlichen Kirchenzug der Verei-
ne und Fahnen begann der festliche Tag. Der 
Gottesdienst mit Kräuterweihe, musikalisch 
umrahmt vom Kirchenchor und der Oarkar-
rer Musi, schenkte der Feier einen würdigen 
Rahmen.  
Anschließend lud die Landjugend bei froher 
Stimmung zu einem Frühschoppen. Ein tolles 
Programm war für die Kinder geboten.  
 

Ein herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden 
und Helfern, die diese besondere Jubiläums-
feier möglich gemacht haben! 

Lahm legende Coronazeiten und volle Auftragsbü-
cher, nicht zuletzt wegen des Hagelschadens, 
waren die Gründe, weswegen erst jetzt an der  
Behebung der Hagelschäden vom Juni 2021 final  
gearbeitet werden kann. Der damalige Hagelsturm 
hat die Westseiten der Sakristei (Eingangshalle, Kir-
chenschiff südwestlicher Bereich) sowie des Turms 
(oberer Bereich, Oktogon westlich ausgerichtete Sei-
te) beschädigt.  
Für die Schadensbehebung in schwindelnder Höhe ist  

eine 30m LKW-Teleskop-Arbeitsbühne nötig. Was wird gemacht? Die vom Hagelschlag 
gelockerten Farbschichten werden mechanisch abgenommen, anschließend die Ober-
fläche feucht gereinigt und die stark beschädigten Putzbereiche ausgebessert. Ab-
schließend erfolgt eine einmalige farbige Überarbeitung. Die beschädigten Fassungs-
bereiche des Ziffernblatts auf der Westseite werden ebenfalls abgenommen, restau-
riert und die Fehlbereiche ausgebessert. Fertigstellung ist bis Ende Oktober geplant.  
Wir freuen uns, diese Baumaßnahme nun endlich zum Abschluss bringen zu können.  

             

Sabine Sedlmaier, VWL 

Instandsetzung in St. Erasmus: 
Behebung der Hagelschäden aus 6/2021 an der  
Fassade der Filialkirche durch den 
Kirchenmalerbetrieb Stein aus Inzell 
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Frauengemeinschaft  
Pürten/ St. Erasmus 
 
09. Oktober 
Donnerstag 
19 Uhr Spieleabend im Pfarrhof  
Pürten 
 
01. Oktober  und 
29. Oktober 
Mittwoch 
14 Uhr Ü60 Treff im Pfarrhof  
Gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee & Kuchen   

 
Seniorennachmittag 60plus  
Dienstag, 14. Oktober 25 
14 Uhr  
im Bischof Neumann Haus. 
 
Herzliche Einladung! 
Seniorenteam Christkönig 

Seniorentanz „Flotte Oldies“ 

9. Oktober 2025 
Donnerstag 
14 Uhr im Bischof-Neumann-Haus  
 

27. November 2025 
Donnerstag 
14 Uhr im Bischof-Neumann-Haus  
 

11. Dezember 2025 
Donnerstag 
14 Uhr im Bischof-Neumann-Haus 

Infos bei Helga Walbrunn,  
Tel. 08634-2608182 

TERMINE 16. November 
Sonntag 
19 Uhr Abendgebet in der Kirche  
Mariä Himmelfahrt Pürten 
mit Sr. Ruth Maria Stamborski &Team 
 

Ökumenisches Bibelteilen 
jeden 2. Mittwoch sind alle, die Lust und 

Interesse haben,  herzlich ins Haus am 
Ölberg in der evangelischen Gemeinde 
eingeladen. 

Angebote im Bischof-Neumann-Haus: 
 
Gedächtnistraining 
Graue Zellen in Bewegung, das etwas 
andere Gedächtnistraining um den 
grauen Zellen wieder auf die Sprünge 
zu helfen. Durch Bewegung und Atem-
training, aber auch durch das Lösen 
kniffliger Themen wird das Gehirn  
angeregt wieder „neue Wege „ zu  
gehen. 5x90 min,  
immer Di. von 9:00 – 10:30 Uhr 
im Bischof-Neumann-Haus. 
 
Parkinson Selbsthilfegruppe  
Nach dem Motto „Du bist nicht allein“ 
trifft sich die Parkinson Selbsthilfe-
gruppe Waldkraiburg  
jeden Freitag von 14:45 — 16:00 Uhr  
im Bischof Neumann-Haus in  
Waldkraiburg. 
Gemeinsamer Austausch, Information 
und ein regelmäßiges Bewegungs-
angebot stehen im Vordergrund. 
Einmal im Monat gibt es ein Treffen 
zum Kaffeetrinken. Angehörige sind 
jederzeit gerne willkommen. 
 
Weitere Information und Anmeldung: 
Sabine Klar 08638 / 887699 
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KOLPINGSFAMILIE 

 

Im Rahmen des Ferienprogramms 
der Stadt Waldkraiburg führte die 
Kolpingsfamilie Waldkraiburg 2 Fahr-
ten durch. Günter Ebenbeck, Stepha-
nie Holzner, Herbert Schwarz und 
Hans Zeitvogel brachten an 2 Sams-
tagen in den Ferien 22 Kinder unter 
dem Motto „Ein Tag auf dem  
Ponyhof“ zu Werners Ponyhof in 
Oberholzhausen bei Altötting, wo die 
Kinder mit den Ponys vertraut ge-
macht wurden und auf ihnen reiten 
durften. Auch eine Fahrt mit der von 
einer Photovoltaikanlage gespeisten 
Bahn und einer Abenteuerfahrt 
stand neben Spielen und Verkösti-
gung auf dem Programm.  
 
Beim Kolping-Bezirksquiz in Neu-
markt/St.Veit mussten die Waldkrai-
burger ihr Können in verschiedenen 
Wissensbereichen unter Beweis stel-
len. Bei der anschließenden Brotzeit 
konnten sie die strapazierten Köpfe 
wieder herunterfahren. 
 
Herbert Schwarz, 
Vorsitzender Kolpingsfamilie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
TERMINE: 
 
Diözesanwallfahrt nach Altötting 
Findet am Freitag, den  
3. Oktober statt. Anmeldungen für 
Fahrgemeinschaften bitte an  
Herbert Schwarz, Tel 08638-82580 
oder 0151-50644845 richten. 
 
Oktoberrosenkranz 
Am Dienstag, den 14. Oktober lädt  
die Kolpingsfamilie um 17 Uhr in  
die Christkönigkirche zum Oktober-
Rosenkranz ein. 
 
Vortrag Jahrhundertbau Innkanal 
Am Freitag, den 17. Oktober blickt um 
19 Uhr im Bischof-Neumann-Haus 
Wolfgang Haserer in seinem etwa ein-
stündigen Vortrag 100 Jahre zurück in 
die Vergangenheit und referiert über 
den Jahrhundertbau Innkanal. Anfang 
der 20-iger Jahre des letzten Jahrhun-
derts befand sich die größte Baustelle 
Europas zwischen Jettenbach und 
Töging: Rund 7000 Arbeiter, 43 Bagger 
und 115 Lokomotiven bewegten 320 
000 Kubikmeter Beton und 11 000 
Tonnen Metall, um Wehr, Kanal und 
Kraftwerk zur Stromgewinnung zu 
bauen.  
Der Journalist und Autor Wolfgang 
Haserer aus Töging berichtet über die 
Entstehung dieses Jahrhundertbau-
werks und die Auswirkungen auf die 
Region bis heute. Dabei wird es unter 
anderem um Hyperinflation, Frauen-
fußball und die „Hochzeit des Kanals“ 
gehen. Der Eintritt ist frei. 
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Drei junge Menschen aus der Pfarrei Pürten/St. Erasmus  machen eine 
Reise nach Simbabwe und haben eine Aktion gestartet : 
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Freuen Sie sich! 

Katholischer Pfarrverband Waldkraiburg 
Kirchenstiftung Christkönig  Karlsbader Str. 1   84478 Waldkraiburg 

Telefon  08638/9408-0   E-Mail:  christkoenig.waldkraiburg@ebmuc.de 

Internet:  www.pfarrverband-waldkraiburg.de 

Schutzkonzept: auf unserer Webseite E-Mail: praevention.pv-waldkraiburg@ebmuc.de 

 

      Ihre SEELSORGER vor Ort: 

 P. Walter Kirchmann     T 0160 959 484 83 

 Nicolas Gkotses    T 08638 9408-115 

 P. Hans Siegmann   

 P. Claudius Amann 

 Diakon Christian Losbichler 

 

Öffnungszeiten  
PFARRVERBANDSBÜRO  

Dienstag, Mittwoch 
und Freitag       

9:00 — 12:00 Uhr 

PFARRVERBANDSNACHRICHTEN: NEUE AUSGABE  PV-Nachrichten am 28.09.2025 
     Zeitraum  02.11.25 — 30.11.25 Redaktionsschluss:  15.10.2025 
REDAKTION:      Martina Hintereder — Mail: mhintereder@ebmuc.de  
Impressum:    einzusehen unter www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-waldkraiburg/

Buchtipp:  Angesichts der vielfältigen Konflikte und Krisen 
unserer Zeit ist die Sehnsucht nach Frieden allenthalben spür-
bar. In dieser Hinsicht gleicht die aktuelle Situation in erstaun-
licher Weise der Epoche der Völkerwanderung in Europa, als 
die bestehende Ordnung der Antike immer mehr zerbrach. Zu 
dieser Zeit suchte der heilige Benedikt von Nursia nach Wegen 
zu einem friedvollen, guten Miteinander, das er schließlich in 
einer Mönchsgemeinschaft zu verwirklichen suchte.  
Der Benediktinerabt Johannes Eckert zeigt in seinem Buch 
„Suche Frieden und jage ihm nach“, wie Benedikts Klosterregel 
auch für alle anderen menschlichen Gemeinschaften genutzt 
werden kann als Vorbild für eine gerechte Ordnung, die ein 
gutes und friedliches Miteinander ermöglicht.  
Für den Frieden tätig werden. Der Autor entwickelt aus Bene-
dikts Lebenserfahrung heraus insgesamt 16 „Wegweiser“, wie 
Frieden gesucht und gefunden werden kann. Wer sich mit der 
Benediktsregel näher beschäftigt, ist immer wieder erstaunt, 
wie zeitlos die meisten Einsichten des großen Heiligen sind, 
der offensichtlich über eine wirklich außerordentliche Men-

schenkenntnis verfügte. Und das Buch von Abt Johannes Eckert zeigt in eindrucksvoller Weise 
auf, dass die Benediktsregel keineswegs nur für das Zusammenleben in einer Mönchsgemein-
schaft Bedeutung hat, vielmehr sich im Wesentlichen auf jede menschliche Gemeinschaft bzw. 
auf die persönliche Reifung jedes Menschen anwenden lässt. So sind Benedikts Gedanken auch 
nach nahezu 1500 Jahren von ungebrochener Aktualität. (Sankt Michaelsbund) Abt Johannes 
Eckert OSB: Suche Frieden und jage ihm nach. Die Botschaft des heiligen Benedikt für heute.  
Freiburg im Breisgau, Verlag Herder, 2025. 192 Seiten; 20 €   Text: Sankt Michaelsbund in Pfarrbriefservice.de 
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